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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Jürg kommt von der Sonntagsschule heim. « Mueti », meint er, « warum verzeih
me immer nu vo dr Maria und nie vom Joseph? » Da ich beschäftigt bin, antworte
ich: «Ja, das weiss i eigentlich au nöd recht.» Jürg, nach einigem Besinnen : «Das
isch emänd au gange wie bi Meilis. » (Meilis sind Bekannte von uns, die geschieden
sind.) A. K. in B.

Die Tante schilt das kleine vierjährige Rutli, weil es oft wüste Worte, die es auf
der Strasse hört, im Munde führt. « Also Rutli », beschliesst sie die Mahnrede, was
bekommst du nun, wenn du noch einmal Chaib sagst?» - « Uf de Ranze», tönte es

prompt zurück. F. H. in W.

Hedi fragt die Mutter, warum dem kleinen Hansli auf der einen Seite am Kopfe
die Haare fast alle ausgefallen seien. Die Mutter erklärt, weil er immer nur auf der
gleichen Seite schläft. Hedi, erstaunt: «Aber jetzt nimmt mich o wunder, wie de üse
Vater im Bett schlaft, dar het doch obe uf em Kopf d'Haar alii us. » R. Sch. in W.

Ein Bekannter von uns hielt im Radio einen Vortrag. Nachher fragte er sein
zehnjähriges Söhnchen Hansli: «Wie halt's dir gfalle? » - « Hä », meinte dieser
treuherzig: «Weisst Pappi, es ist grad e so gsy, wie wenn du albe seischt: „Stell da
Längwyler ab." » A. K. in B.

Kürzlich beobachtete ich zwei Knaben an der obern Gloriastrasse, wie sie immer
wieder etwas auf die Tramschienen legten. «Was macht ihr da?» fragte ich sie. -
« Einen Rekord! » war ihre Antwort. — « Ja, was für einen Rekord? » — Da legte mir
der eine eine dünne Kupferscheibe in die Hand, grösser als ein Fünffrankenstück,
und sagte triumphierend: «Das ist unser Rekord, das ist ein Einräppler, über den
das Tram 70 mal gefahren ist und vier Stunden haben wir gebraucht dazu.»
Ich kaufte den Knaben die Kupferscheibe ab und zeigte sie beim Nachtessen meinen
drei Buben, natürlich in der Meinung, etwas Neues vorbringen zu können. Da sagte
der mittlere von den dreien: «Weisst du, Papi, das mit dem Einer und der
Tramschiene kennen wir schon, aber wir treiben es nur so weit, bis es langt - für den
Kaugummiautomat » J. W. in Z.
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^tte »»«ere Osser si»ct /isuneMcb geböte», uns «stbstc/sbörte, /ct»?s »»ct ^us-
zpriiebs vc>» Xàctsr» ei»Z»se»cts». Lie bests» wercts» ysctr»e/ct »»ct bo»oriert.

iürI koinint von cisr LonntsIssokuis ksirn. « klnsti », insint sr, « vrsruin vsr^siit
ins iininsr nu vo cir IVlsris unci nis vorn iossxk? » Os iok kssoksitigt kin, sntviorts
iok^ « is, ciss vrsiss i sigsntiiok su nöci rsokt, » iurF, nsok sinigsin Lssinnsn - « Oss
isok sinsnci su Isngs vcis ki IVlsiiis, » lMsilis sinà Lsicsnnts von uns, ciis gssokiscisn
sinii,) 15, in L,

Ois ksnts sokiit ciss icisins visrjskriNS kutii, ^vsii ss oit vcüsts Morts, ciis ss sut
cisr Ltrssss kört, irn IVluncis tükrt, « iVIso kutii », dssokiissst sis ciis kisknrscis, vrss
ksicoininst à nnn, vcsnn ciu nook sinrnsi Lksik ssgst?» - «lit cis ksn^s », tönts ss

proinpt ^urüoic, ?> H, in M.

Hscii trsIt ciis IVluttsr, 'vvsiuin cisrn kisinsn iisnsii sut cisr sinsn Lsits srn I5ox>ts

âis lissrs tsst siis susIstsiisn ssisn, Ois IVluttsr srkisrt, cvsii sr iinmsr nnr sut cisr

gisioksn Lsits sokistt, iiscii, srstsunt: « ^.ksr jstêlt niinrnt iniok o vrnncisr, -cvis cis iiss
Vstsr irn Lstt sokistt, cisr kst ciook oks ni srn I5opt ci'Iissr siii us, » k. Lok, in M,

kin Lsicsnntsr von nns kislt irn ksciio sinsn Vortrug, kisokksr trsgts sr ssin
^sknjskrigss Làknoksn Hsnsii: «Mis kstt's ciir gtsiis? » - «Us», rnsints ciisssr
trsuksr^ig: «Msisst ?sx>x>i, ss ist grsci s so gs^, vris vrsnn cin siks ssisokt: „Ltsii cis

ksngvr^isr sk," » il., 15, in L,

I5iir2iiok ksoksoktsts iok 2v/si 15nsksn sn cisr oksrn Qlorisstrssss, vcis sis iinrnsr
^viscisr st^vss sut ciis krsinsokisnsn isgtsn, «Mss insokt ikr cis?» trsgts iok sis, -
« kinsn kskorci! » vcsr ikrs ilntvrort, — « is, vcss tür sinsn kskorci? » -- Os Isgts rnir
cisr sins sins ciiinns t5ux>tsrsoksiks in ciis iisnci, grösssr sis sin künttrsnicsnstüoic,
unii ssgts trinrnpkisrsnci: « Oss ist nnssr kskorci, ciss ist sin kinrsppisr, iiksr cisn
âss Irsin 70 s!) insi gstskrsn ist nnci visr Ltnncisn s!) ksksn vcir Nskrsnokt cis2n. »

Iok ksntts cisn I^nsksn ciis ^npisrsoksiks sk nnci ^sigts sis ksiin klsoktssssn rnsinsn
cirsi Lnksn, nstnriiok in cisr iVlsinnnA, stvrss KIsnss vorkrinIsn ^n Icânnsn. Os ssgts
cisr rnittisrs von cisn cirsisn: «Msisst cin, ?spi, ciss rnit cisrn kinsr nnci cisr irsrn-
sokisns Icsnnsn >vir sokon, sksr vrir trsiksn ss nur so -cvsit, kis ss isngt - iür ci s n
k^snAnininisntornst » i, M. in
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